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Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görtitz in der Sitzung vom 21. December. 

f eſend die Herren: Andres, Dobſchall, Elsner, 
. Kugler, Meilly, Randig, 
Remer, v. Stephany, Winkler, Conrad, Hecker, 
Knauth, Kettmann, Koritzky, Liſſel, Bergmann, 
Thorer. 

’ ö 1) Gegen die Niederlaſſung des Malergehülfen Rehe und 
des Tuchmachergeſellen Hentſchel wird ein Widerſpruch nicht 
erheben. — 2) Den Herren Heinze u. Comp. wird erwidert, 
daß ihrem Antrage wegen Aufnahme der Tagesordnung und der 
Pretokolle der Stadtverordneten-Verſammlung, ebenſo wie der 
Redaction des Görlitzer Anzeigers, entſprochen werden ſoll. — 
3) Der Familie Deckwerth in Hennersdorf wird 1 Klafter Holz 
3. Sorte vom Hennersdorfer Holzbefe als Unterflügung für dieſen 
Winter bewilligt. — 4) Der abgebrannten verw. Altmann in 
Kohlfurt wird die einjährige Wieſenpacht von 8 Thlr. 10 Sgr. 
erlaffen. — 5) Die von dem Stadtphyſikus Hrn. Dr. Bauern- 
ſtein für das Dienſtperſonal im Stadtkrankenhauſe beantragten 
Gratificationen werden in Summa mit 25 Thlr. bewilligt. — 
6) Die Klageanſtellung gegen den Schuhmachermeiſter Götze und 
die Mutter deſſelben, verehel. Schuhmachermeiſter Stock, wegen 
6 Thlr. 6 Sgr. nicht bezahlter Kurkeſten wurde als vollkommen 
gerechtfertigt anerkannt. — 7) Den Meiſtbietenden auf die Bau⸗ 
plätze vom ehemaligen Marſtallgebäude Hrn. Bäckermeiſter Wilh. 
Lätſch mit 1705 Thlr. und Hrn. Oberlehrer Fritſche mit 
2380 Thlr., wird der Zuſchlag ertheilt. — 8) Dem Tiſchler⸗ 
meiſter Kind wird ein Darlehn von 800 Tylr. aus der Waiſen⸗ 
hauskaſſe zu 43 pCt. auf fein Haus No. 528. zur erſten Hypo⸗ 
thek und unter der Bedingung der fertgeſetzten Feuerverſicherung 
gewährt. — 9 Die Anſchaffungskoſten von 3 Bänken für die 
Handwerker⸗Fortbildungsſchule im Betrage von 13 Thlr. werden 
bewilligt. — 10) Den Rechnungslegern der Bauverwaltungs⸗ 
Rechnung für den Landbezirk pro 1852 zweites Semeſter und der 
Hoſpitalverwaltungsrechnung pro 1852 wird Decharge ertheilt. — 
11) Der vorgelegte Entwurf eines Vertrages des Kgl. Straßen⸗ 
Fiskus und der Stadt Görlitz vom 22. Oetbr. 1853 über die 
Unterhaltung der Jakobsſtraße wird genehmigt. — 12) Verſamm⸗ 
lung iſt mit dem Magiſtrat einverſtanden, die Verſicherung der 
ländlichen Communalgebäude für das Jahr 1854 abermals der 
Elberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu übergeben, da dieſelbe 
die billigſten Offerten gemacht hat. — 13) Dem Mindeſtferdern⸗ 
den Fabrikbeſiger Vater wird die Oellieferung für die Straßen⸗ 
beleuchtung und die polizeilichen Inſtitute auf das erſte Halbjahr 
1854 für den offerirten Preis von 13 Thlr. für Rüböl und 15 
Thlr. für Hanföl zugeſchlagen. — 14) Die ven der Königl. Dis 
Feetion der Niederſch.⸗Märkiſch. Eiſenbahn geforderten Reviſtons⸗ 
keſten der ſtädtiſchen Eiſenbahnwagen im Betrage von 238 Thlr. 
werden nach dem Gutachten der Forſtdeputation bewilligt. — 
15) Der Mag, wid erſucht, der Verf. einen Rentabilitäts⸗Ab⸗ 
ſchluß des Holztransports auf der Eiſenbahn in nicht öffentlicher 
Sitzung vorzulegen. — 46) Den Anträgen der Gasbeleuchtungs⸗ 
Commiſſien wegen Anſchaffung von Geckigen Laternen und deren 
Vermehrung um al tück, ſo wie der vorgeſchlagenen Auf⸗ 
ſtellung durch hölzerne und eiſerne Canzelaber und eiſerne Stützen, 
wird die Genehmigung ertheilt, und wi n 

771 rd der Mehrbetrag vo 
223% Thlr. bewilligt. — 17) Der Forſtablöſungsrezeß vom 
5. Nov. 1853 mit 16 Forſtberechtigten in 9 hammer, Nieder⸗ 
Bielau und Zentendorf wird genehmigt. — us 2 

2 we 18) Dem Corſchlage 
der Ferſtdeputatien, das Sortiren der Klafterhöl r nach dem 
bezeichneten Verfahren bewerkſtelligen zu laſſen, wird bei eſtimmt. — 
19) Der Magiſtrat wird erſucht, darüber Auskunft 15 ertheilen 
ob es zweckmäßig ſei, Bretiklötzer auch in andern, als den bis⸗ 
her üblichen Längen aushalten zu laſſen, und würde bei Beja⸗ 
hung dieſer Frage die Ausführung dieſer Maaßregel ungeſäumt 
eintreten können. — 20) Es wird für zweckentſprechend erachtet, 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 5 


Sonnabend, den 24. December 1853. 


die von dem für das Hammerwerk eingeſchlagenen Klafte 
übrigbleibenden 13374 Klafter 1. Sorte 1575 dem ne 
Werthe von 4 Thlr. 27 Sgr. auf die Holzbücher zu verkaufen. — 
21) Dem Forſtdeputationsantrage in Betreff der täglichen Zus 
lage von 24 Sgr. für die Hülfsförſter bis zum 1. April 1854 
wird genchmigend beigetreten. — 22) Die Verſicherung der 
Klafterhölzer pro 1854 auf den Rückeplätzen und Holzhöfen ſoll 
in der Art geſchehen, daß mittelſt Prolongation reſp. Exweite⸗ 
rung der Verſicherung bei der Boruſſia auf ſämmtlichen Holzhöfen 
und Rückeplägen 9000 Klafter A 4 Thlr. verſichert werden, fo 
wie, daß die jetzt auf die Beſtände der Torſbrüche bei Kohlfurt 
beſchränkte Verſicherung auch auf die nach dem Hennerödorfer 
Holzhofe angefahrenen Torfmaſſen ausgedehnt wird, und wird in 
dieſer Hinſicht dem Antrage des Magiſtrats beigetreten. — 23) 
Die Uebertragung der Wieſenpacht von dem Gedingehäusfer Gottfr. 
Fiebig in Heiligenſee auf den Häusler Joh. Gottlieb Fiebig 
ebendaſelbſt wird genehmigt. — 24) Der Antrag des Hrn. Stadt⸗ 
Uhrmacher Görke, eine Uhr für den Verſammlungsſaal der 
Stadtverordneten anzukanfen, wurde abgelehnt. — 25) Von dem 
bei Abſteckung der Fluchtlinie am Thorer' ſchen Beitzhauſe auf 
der Schanze aufgenommenen Protokoll der vereinigten Baus und 
Baufach⸗Commiſſion wurde Kenntniß genommen. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Ed. Schultze. Naumann. Brausnig, 


Görlitz, 21. Deebr. [Sitzung für Vergehen.] 
1) Der Bauergutsbeſitzer Ehrenftied Thiel aus O.⸗Linda wurde 
wegen wörtlicher Beleidigung öffentlicher Beamten in Ausübung 
ihres Berufs zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Dienſtknecht Gottlieb Wolfermann aus Arns⸗ 
dorf wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtän⸗ 
den und Gebrauch eines falſchen Namens zu 14 Tagen Gefaͤng⸗ 
niß und den Koſten verurtheilt. 

3) Die Einwohnersfrau Friederike Pietſchmann aus 
Mengelsdorf wurde wegen zweier einfachen Diebſtähle unter mil— 
A Umſtänden zu 14 Tagen Gefängniß und den Koſten vers 
urtheilt. 

4) Der Dienſtknecht Gottlob Weichert aus Agnetendorf, 
Kr. Hirſchberg, wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 6 Monaten 
Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Gahl hierſelbſt 
wurde wegen einfachen Diebſtahls im erſten Rückfall zu 1 Mo⸗ 
nat Gefänguiß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten vers 
urtheilt. 

6) Die Inwohnersfrau Johanne Daum aus Rothwaſſer 
wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
zu 14 Tagen Geſängniß und den Koſten verurtheilt. 

7) Der Tagearbeiler Traugott Schönfelder aus Gör⸗ 
fig wurde wegen Vetteln im zweiten Rückfalle zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

8) Der Häusler Gottlieb Kutter aus Waldau wurde 
wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu einer 
Woche Gefängniß und den Keſten verurtheilt. 

9) Der Oekonom und Geihäftsführer Gruft Traugott 
Lahode aus Görlitz, welcher ſeit dem Februar 1852 bis Des 
tember 1853 bei dem Kommerzienrath Schmidt hierſelbſt als 
Reiſender für deſſen Mühlengeſchaͤft in Leſchwitz engage, und 
bei Ausführung des Geſchaͤfis die Summe von 1200 Thlr. 17 
Sar. 6 Pf. von den Schuldnern des ꝛc. Schmidt erhoben, aber 
geſtändlich nicht an dieſen abgeliefert, ſondern in feinem Nutzen 
verwendet, wurde wegen Unterſchlagung zu 1 Jahr Gefaͤngniß, 
1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
und den Keſten verurtheilt. ** 
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Bekanntmachungen. 


1080 Bekanntmachung. 

Die Reglerungs⸗ Verordnung vom 21. December 1822, das Ab⸗ 
1 e e rn EN ER eee auf $ 347. 
ad 1. de afre ur Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

Görlitz, den 21. December 18535 u 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

185 Bekanntmachung. | 
„Am vergangenen Sonnabend iſt auf der Eisbahn ein Kinderburnus 
zurückgelaſſen worden, und kann derſelbe von dem Eigenthümer hier ab⸗ 
gelangt werden. Görlitz, den 21. Dec. 1853. 

a, Die Polizei⸗ Verwaltung. 
[8] Diebſtahls- Anzeige. N 
Eos ſſt eine fette Gans von weißer Farbe mit grauen Flügeln ent⸗ 
wendet worden, was zur Ermittelung des Thäters und des geſtohlenen 
Gutes hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 20. December 1853. 
> je Bobigei- Verwaltung. 


[987] Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Von einem in der Nähe eines hieſigen Gaſthofes aufgeſtellt geweſe⸗ 
nen Wagen wurde heut ein blauer Tuchmantel, gefüttert mit rothem Tuch 
855 grauem Parchent darüber, entwendet, was Behufs Entdeckung des 

iebes und des geſtohlenen Gutes bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 22. December 1853. 

a: Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1880 Diebſtahls-Anzeige. 


Aus einer von einem armen Boten in einem hieſigen Kaufladen 
niedergelegten Taſche wurde heute die Summe von 50 Thlr. in preuß. 
Zwei⸗ und Einthalerſtücken, welche in einem Tuche eingebunden waren, 
entwendet. Dies wird mit dem Bemerken, daß dem Entdecker des Diebes 
5 Thlr. Belohnung zugeſichert worden ſind, hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 22. December 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


989 Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Entwendet wurden am Abend des 21. d. Mis. aus dem Gehöfte 
ines Weber erde 1) ein kattunes Frauenhemde mit kurzen 
ae on Doppelkattun, und 2) ein Männerhemde von feinem weißen 
kattun, was hiermit Behufs Entdeckung derſelben und des Diebes ber 
kannt gemacht wird. 8 „den 22. Dec. 1853. 

ö ve Polizei- Verwaltung. 


1990) Diebſtahls-Anzeige. 
Von einem bei hieſiger Hauptwache ſtehenden Wagen wurden heute 
9); Kannen Butter, von welcher jedes Stück an einem oben ausgedrückten 
Hirſch und einem Kranz um den Rand kenntlich iſt, ſowie ein aus 
Sn ibenrulßen gefertigter gelb und ſchwarz angeſtrichener Handkorb nebſt 
einem weißen Tuch, IP. gezeichnet, entwendet, was hierdurch bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 22. Dec. 1853. 
> ie Polizei⸗ Verwaltung. 
} [983] Der Verkauf von Klafterholz J. und UI. Sorte vom Nieder⸗ 
Bielauer Holzhofe findet vom 27. d. Mts. ab wieder ſtatt. 
Görlitz, den 22. December 1853. 5 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
[708] Erirtal- Citation. 
Ueber den Nachlaß des am 8. Juni © zu Penzig verſtorbenen Müh⸗ 
len⸗ und Vauergutsbeſitzers Heinrich Gottfried Hirche iſt durch Verfü⸗ 
ing vom 29. Juli c. der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet worden. 
We haben daber zur t und Nachweiſung ſämmtlicher Forde⸗ 
rungen und Anſprüche an die Maſſe einen Termin auf den 3. Januar 
1854, Vormittagd 9 Uhr, ver dem Herrn Kreisgerichtsrath zur Hellen 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläu⸗ 
biger unter der Warnung vorgeladen werden, daß ſie ibrem Aus⸗ 
bleiben im Termine aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. Den Auswärtigen werden die Rechtsanwälte 
Schubert und Scholze und die Juſtizräthe Uttech und Herrmann 
als zu wählende Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 
Görlitz, den 26. Auguſt 1853. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


[866] Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das der verehelichten Neander * Haus No. 5. 
zu Birkentache, ortsgerichtlich zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
chein bei uns einzuſehenden Taxe auf 630 Thlr. abgeſchätzt, 
ſoll im Termin Nen 27. Februar 1854, von Vor⸗ 
mittags 19 Uhr as, an Gerichtöftelle meiſtbietend verkauft 


n. 


Die nächſte Nummer 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


wird Donnerstag, den 29. December, ausgegeben. 


€ 
1 An alle Kranken! 
welche ſich der Fichtennadel⸗ Buder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel⸗Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
27 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von & Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
8 wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zu 
rottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cou 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichte 
nadel= Decost erzielt worden find, veranlaſſen uns, das gez 
171 Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
ls vollkommen und oft in überraſchender Weiſe ſind ge⸗ 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande il 
gpinbet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
2 auf Dei Heilung auf den menſchlichen Organismus. 
ir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 
Die Direction des Fichtennadel⸗Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


19687 Anzeige. 
Montag, den 26. d. M., beginnt das 4. Abonnement 
von 20 Vorſtellungen, und werden die geehrten Abonnenten 
erſucht, von heute an bis Sonnabend, den 24. Decbr., 
ſich gefälligſt ihre Bons beim Kaſtellan Lehmann ablangen 
zu laſſen. — Vorbereitet find für die nächte Zeit an Schau⸗ 
und Trauerſpielen: Der Müller und ſein Kind, Die Waiſe 
von Lowood, Die Räuber, Der deutſche Krieger 
von Bauernfeld, Die Grabesbraut; an Luſtſpielen: Die 
Journaliſten von Freitag, Das Gefängniß, Das Urbild 
des Tartuffe, Ein Mann von Kurnik, Kriſen von Bauern⸗ 
feld; an Poſſen und Vaudeville's: Münchhauſen, Hundert⸗ 
tauſend Thaler, Frötzlich ꝛe.; an Opern: Don Juan, Fi⸗ 
garo's Hochzeit, Maurer und Schleffer ze. — Noch iſt zu 
bemerken, daß durch neue Engagements in einigen der er 
Fächer für eine dem Standpunkte der hieſigen Bühne entſpre⸗ 
chendere Beſetzung des Schau- und Luſtſpiels geſorgt, und das 
Gaſtſpiel eines Tänzerpaares in Ausſicht iſt. 

Die ſtädt. Theater⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Sonntag, den 25. Dec.: Der Graf IR eee N 
Schauſpiel in 5 Akten von Megerle, nach Alexander 
Dumas’ berühmtem Romane. Graf Monte-Chriſto 
— Herr Selar vom k. k. Nationaltheater an der 

i Wien, als erſte Antrittsrolle. 

ee „den 26. Dec.: Die Räuber. Trauerſpiel in 5 

ten von Fr. v. Schiller. — Karl Moor — Herr 


Selar, als zweite Antrittsrolle. Franz Moor — 
— Herr Deahna vom Stadttheater zu reslau, als 


alt. 
Dinstag, den 27. Dee.: Einmalhunderttauſend Thaler. 
Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaliſch. 
Muſik von Stiegmann. — Wilhelmine — Frau 
Bonke vom Friedrich⸗Wilhelmſtädt'ſchen Theater zu 
Berlin, als Debut. x 
Die Theater -VBerw.- Commiffion, 


